
wirkte Bruderschaft in konkreten histo- Chance, dıe jedes der Lexika auf
rischen Bedingungen als Partnerschaft seine Weise Der Heıdelberger Po-
aller Menschen verwirklichen“ lıtologe Nohlen stellt dabeı sıch,
Auf dieser Basıs sollte möglıch WeI- seine Mitarbeiter (darunter auch sol-
den, 1m Kampf Rassısmus und für che Adus der Drıtten Welt) und, nıcht
dıe Durchsetzung der Menschenrechte letzt, dıe eNutzer zweifellos dıie
ıne ökumenische Gemeinsamkeıit ein- OcNsten Anforderungen. Auf gedräng-
zuüben, die längst überfällıg ist Heıni1- tem aum informieren rund 500 Stich-
SCIS uch 1J1efert Impulse, die nıcht wortartikel über Entwicklungsländer,
genützt bleiben ollten Als rgän- -organisationen un! -probleme. Eın Be-
zung des historischen Bıldes are noch oriıffsschema, eın Register, tabellarısche
auf dıe peinlıche Kreuzzugsideologıie Übersichten un! zahlreiche Querverwel-
verweisen, mıt der Kardınal Lavigerıe erleichtern den Einstieg. Auch die P
seıne Antısklaverei-Kampagne sehr teraturangaben verraten ompetenz

deren Schaden überhöhen VOI- und Umsıicht. Enttäuscht werden 11UT

suchte vgl OFrS Gründer, „CGott wiıll solche enutzer, dıe oriffige Polıtparo-
es  LA G W 1977, 210-24). len oder Parteiklischees suchen. Ildeolo-

Hans-Werner Gensichen gien werden, nötig, analysıert; AaNnsSC-
boten werden S1e nicht Nachdenken
mu/ß der Leser elbst, und dıe MüheJeter Nohlen (Hrsg.), Lexikon Dritte

ErsteWelt Sıgnal-Verlag Hans Frevert, ırd sıch durchweg lohnen
Baden-Baden 1980 384 Seıiten. Leinen Durchsicht förderte (außer einem Verse-

hen bel der Jahresangabe des Zusam-35,—
Wolfgang Lindig (Hrsg.), Völker der menschlusses vVvon Tangan)lıka und San-

Sıbar: nıcht 1977, sondern 1964, 330)Vierten Welt Eın Lexikon remder
Kulturen 1n uUuNseIeceT eıt (Gjemein- keine Fehler zutage, auch nıcht be1 den

erfreulich zahlreichen Angaben überschaftsverlag erd Schönıingh, Pa-
kırchliche Werkederborn/Wılh Frick, ünchen 1981

456 Seıiten, 204 Abb., Karten Le1- Anderer Art 1st das größere, auch Aau-
NnenNn 98,— Berlich, dem Preıis entsprechend, eıt
Fünfzehn Jahre ist ner; seıt das CI - opulenter aufgemachte Werk VO Lin-

ste un bislang einz1ıge entwiıcklungspo- dig, das den meıst VETSCSSCHCHN Völkern
lıtische Lexikon 1im deutschen Sprach- DZW Volksgruppen gilt, die keine Na-
Laum erschıen (Berlin/Maiınz Ei- tionalstaaten gebildet haben, dennoch

schnellebige eıt hat rasc veralten heute auch zunehmend entwıcklungspo-
lassen. Das Bedürtfnis nach exakter In- hıtiısches Interesse finden. Sıie werden
formatıon ist indessen eher noch g —- nıcht 1Ur SOZUSagCIl museal, in ihrem
wachsen. Sicherlich leiben dıe beiden tradıonellen Zustand vorgestellt, SONMN-
hıer anzuzeigenden Nachschlagewerke dern auch in den Veränderungen iıhres
hinter dem Anspruch des alteren Vor- historischen Schicksals beschrieben, ın
äufers zurück. Aber W1e sollte Jetzt gut esbaren Artıkeln, die sıch durch
noch, 1mM raschen Wandel der Sıtuation, Verzicht auf ethno-soziologisches ach-

w1e eın normatıves Entwick- chinesisch auszeichnen und hervorra-
lungskonzept angeboten werden? Die gend, meıst farbıg, illustriert sind. uch
Selbstbeschränkung, dıe eute UNU: für religionshistorische Zusammenhän-
gänglıch ist, wird damıt zugleich ZUT ird fundierte Informatıon geboten
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Wer sıch mıt Missionsgeschichte befaßt, S10N, gemeiınsamer Haushalt un der-
ırd vollends ohne den and bald nıcht gleichen zurücktreten. Der vierte eıl
mehr auskommen. schıldert dıe Kırchwerdung und dıe Ent-

Vergleichbar sınd dıe beiden er stehung ökumenischer Beziehungen 1mM
kaum. Sie erganzen einander, ohne sıch Jahrhundert. Kartenskızzen, aftı-
Konkurrenz machen. iıne nach- stık, ıne Übersichtsgraphik, knappe F:
drückliche Empfehlung verdient jedes teraturangaben und Fußnoten, eın Regı1-
VO  — ihnen. Wer beıde griffbereit hat, ster und Seliten OTOS helfen dazu,
wıird keines mehr missen wollen. das uch erschlıeßen.

Hans-Werner Gensıichen Man kann sehr viel darın nachschla-
SCH, INan kann auch VO  — der Lektüre g..artmult Beck, Brüder 1n vielen Völkern.

250 Jahre Mission der Brüdergemeıine. esselt werden, obwohl S1E einem ein1ges
zumutet W ds kann iI1Nan VO mehr alsVerlag der Ev.-Luth 1SS10N, Tlian- Arbeıitsgebieten In 250 Jahren schon

SCH 1981 583 ext- und Photose1l-
ten Geb 34,50 anschaulıich machen? Die Darstellung

ist in selbstkritischer Solıdarıtät g-Vor fünfzıg Jahren erschıen eın ZWEI- schrieben. Am nde wird dıe Perspek-bändiges Werk über dıe Brüdermissıon. t1ve der Missionsgeschichte 1mM nter-
Seitdem sınd nicht 1Ur dıe Ereignisse schlied ZUT Kıirchengeschichte doch ei-
weitergegangen, sondern auch I1CUC Fra- Was fraglıch, eıl dabe!] alle Provınzen
gestellungen hervorgetreten. Das vorlie- In ihrem Gang durch die Geschichte be-
gende Werk ist N einem Guß VO  — e1- schrıeben werden außer denen, die 1Ur
NeMmM Beteiligten geschrıeben. Er konzen- als Träger der Miıssıon 1Ns Gesichtsfeld
triıert sıch auf die 1ssion der Brüder:; treten Festlandeuropa, England, Nord-
der Giraf Zinzendorf trıtt €e1 zurück. amerıka. Aber das are eın uch
Redliche JIreue 1m Gedenken erschien Nıels-Peter Moriıtzen
dem Verfasser wichtiger als die begel-
sternden Geschichten, dıe doch auch Hugald Grafe (Hrsg.), Evangelısche
dazugehören und VoN denen Kırche In Indien. Auskunft und Eın-

blicke. Verlag der Ev.-Iuth. Mission,Spuren erhalten geblieben sınd.
Die Gliederung stellt wWwel Perioden Erlangen 1981 4372 Seiten, OtO-

seıten, karten Efalın 32,—unter Je einen überwiıegend leiıtenden
Gesichtspunkt. Der ersfe eıl (15-35) Als VOT fast ZWaNnZzlg Jahren Heıinrich
stellt die ökumenisch-missionarische Meyer seinen Sammelband „ Wır lıeben
Dynamık der Gemeindeform 1m Indien“ herausgab, unter den
Gründungsgeschehen dar Der zweıte Autoren insgesamt Inder In Grafes
eıl 37-176) berichtet Von 1er Konti- andbuc. 1st das Verhältnis UuMgSC-
nenten, wobe!l dıe 1ssion unter Skla- kehrt unter 33 Mıtarbeıtern 1Ur noch
Ven ein besonderes Gewicht SCWAaANN. 1er Nıchtinder (wobeı freilich der Her-
Arbeıitsgebiete wurden ıIn Angrıff g- ausgeber selbst eınen LÖöwenanteıl über-
OINmMen die dänısche, holländi- OINmMenNn hat) SO dokumentiert der
sche oder brıitische Verbindung CI - and schon außerlich ıne NECUC Epo-
laubte, aber auch iIm Baltıkum und 1m che Insgesamt ist dıie Kombinatıion VO  —
Morgenland. Der drıtte eıl schıldert Sachinformation un! Meıiınungsäuße-
Schwerpunkte und Entwicklungen im rTung geglückt eine bemerkenswerte

JBdt In dem dıe Besonderheiten Leistung angesichts der Vıelzahl VO  —
der Herrnhuter WI1IeE Handwerkermis- Autoren und Standpunkten. Auch die
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